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Gelbe Fläche verlauf

Gelbe Fläche 
voll�ächig

Das Nationalteam wird unterstützt von:

Bei den Junioren war das 
Österreichische Curling- 
Nationalteam ganz vorne 
mit dabei. Jetzt müssen 
sich unsere Jungs bei den 
Herren beweisen. Das erste 
Turnier in Basel verlief 
nicht ganz nach Plan, die 
Mannschaft konnte jedoch 
auf dem neuen Terrain 
wertvolle Erfahrungen 
sammeln. 

Kitzbühel | Curling ist für die 
Schweizer ein Nationalsport, 
der Massen begeistert. Ent-
sprechend emotional waren 
die Spiele beim „Swiss Cup 
Basel“ Anfang Oktober die-
ses Jahres. Mit dabei am Eis: 
Die Österreichische National-
mannschaft der Herren, die 
sich aus fünf jungen Kitzbü-
helern zusammensetzt. Heuer 
muss sich „unser Team“ erst-
mals ausschließlich bei den 
Herren durchsetzen. Das Sai-
son-Auftakt-Turnier machte es 
ihnen nicht gerade leicht. Denn 

zu den Gegnern zählten un-
ter anderen das Team Ulsrud 
aus Norwegen, das 2014 Welt-
meister wurde sowie das Team 
Gushue aus Kanada, das schon 
Olympia-Gold gewonnen hat. 
Unsere Mannschaft, die bei der 
Jugend in Europa ganz vorne 
mitspielte, mussten sich diesmal 
damit zufrieden geben, vor al-
lem Erfahrungen zu sammeln. 
Nach drei Spielen kam leider 
schon am Freitagabend das Aus.
 
Doch nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel: Als nächstes steht ein in-
tensives Trainingswochenende 
in Kitzbühel am Plan, dann folgt 
der Grand Prix Bern Inter (In-
ternationales Turnier in Bern) 

vom 29. 10.  bis 1. 11. 2015. Ein 
weiteres Trainingswochenende 
in Füssen wird die Vorbereitun-
gen für die Europameisterschaft 
abschließen. 

Das große Ziel: 
Europameisterschaft

Die Europameisterschaft vom 
20. bis 28. 11. in Esbjerg, Dä-
nemark, gehört zu den High-
lights der heurigen Wintersai-
son. Bis dahin werden unsere 
Jungs noch weitere Erfahrun-
gen sammeln und fleißig trai-
nieren. Erklärtes Ziel ist der 
Sieg in der B-Gruppe und der 
damit verbundene Aufstieg in 
die A-Gruppe.

Vom „Swiss Cup Basel“ nimmt unsere Nationalmannschaft vor allem wertvolle Erfahrung mit

Von den Junioren zu den Herren

Die Vorbereitungen für die Curling-Europameisterschaften in Dänemark laufen auf Hochtouren. 

Das österr. Curling-Nationalteam hinten v.l.n.r.: Mentalcoach Andreas Wink-
ler, Martin Reichl, Mathias Genner, Philipp Nothegger, Nationaltrainer Uli Kapp, 
vorne v.l.n.r: Sebastian Wunderer und Lukas Kirchmair. 


